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Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18¼ Sgr., 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 
lohn 5 Sgr. 
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55 Sonnabend, 13. Juli 
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eſeht 5 


' der Etat für 
vierzehn Tagen des zweiten Halbjahres 

das erſt nach ſechs Menalen beginnende Rechnungs⸗ 
jahr völlig fertig aufgeſtellt, durchberathen, abgeſchloſſen 


ich den Afrlkareiſenden, Dr. Schweinfurth, 
verschiedene nicht unbedeutende Gegenſtände zugeführt 
Fenn unter denen Schädel bisher ungekannter Völk 
lerſtämme von hervorragendem Intereſſe find; auch 


Zeichnungen, ſowie Gegenſtände aus dem Reiche der 
Botanik, der Mineralogie, u. ſ. w. finden ſich unter 


dieſen neueſten Bereſcherungen vor. — Das jetzt zur 
Ausgabe gelangte Ceutralblatt für die geſammte Un⸗ 
terrichte- Verwaltung" bringt eine ganze Reihe von 
Verfügungen zur öffentlichen Kenntniß, welche, theils 
dem Cultusmintſter, thells von einzelnen Regierungs⸗ 


Praſtrenten ausgehend, ſich durchweg auf die 7 05 
nahme an agttatorifchen Vereinen, namentlich in ka⸗ 


tholiſchen oder in 
beziehen. a 
Berlin, 11. Juli. Das deuſche Geſchwader 
if, wie die „N.⸗N.-H.“ meldet, bel Port au Prince 
ſehr gelinde verfahren. Das angeblich ſtebenſtündige 
Bombardement beſchränkte ſich auf das Abfeuern von 
zwel Schüſſen, die obendrein wahrſcheinlich blind wa⸗ 
ten. Die Energie, welche ſich im Auftreten der deut⸗ 
ſchen Schiffe offenbart, bat übrigens in den Ver⸗ 
Fan 17 einen joe günſtigen Eindruck ge- 
as Anſehen der deutſchen Flagge weſent⸗ 

lich gehoben. Ren e e 
„Bei dem General⸗Konſulat des deutſchen 
Reiches in Newpork find bis zum 30. Juni d. J. 
für die deutſchen Verwundeten und Hinterbliebenen 
der im Kriege Gefallenen 353,035,22 Dollars ein⸗ 
gegangen. Indem der General- Konful Dr. Röſing 
die Sammlung für geſchloſſen erklärt, drückt er ble 


polniſch redenden Lanvestheilen 


oft wiederholten Dankes⸗Bezeugungen des Central Co⸗ 


mies den Gebern noch einmal aus. Zugleich bittet 
Dr. Röſing, der Hinterbliebenen und Invaliden durch 


Zuſendungen an die Wilhelms ⸗Stiftung gedenken zu 
wollen. 


— 


ſchen dürft Bismarck zeigt ſich gegen die ſüddeut⸗ 
Wan Regierungen außerordentlich höflich. Anders 

nen wir es doch nicht nennen, wenn die Reichs⸗ 
der 5 Batern, Württemberg ic. zum Beitritt gu 
em Dtet⸗Milliarden⸗Vertrag mit Frankreich aufgt- 
fordert hat. Eine Verpflichtung dazu lag nicht vor. 
Als der Verſailler reſp. Frankfurter Friedens vertrag 
abgeſchloſſen wurde, lag die Sache anders. Damals 
war das deutſche Reich noch nicht verfaſſungsmäßig 
begründet, auch völkerrechtlich von Frankreich noch 


Acht anerkannt. Leßteres mußte formell, mit dem 


F 
4 riebensdo N ten 
Bismarcks und Anderer 1 7 78 n 
* Kaljer vertritt es nach 
u Verträge ab. Das ſtrenge Recht ver e alſo 
nicht den beſonderen Beitritt Biene ke ei 
berge zu dem jetzigen Vertrage. nt 
Wiesbaden, 11. Juli. 
deutſchen Reichs iſt auf der 
Potsdam geſtern Nachuttttag 5 Uhr zum Beſuche der 
Kronptinzeſſin von Italien in Langenſchwalbach ein ⸗ 
straffen und Abends weitergereiſt. r 
% A. C. Darmſtadt, 8. Jult. In der heutigen 
beiten Sttzung der Generalverſammlung der „Geſell⸗ 
Kat für Verbreitung von Volksbildung“, chelcher wie⸗ 
8 Prinz Ludwig von Heſſen und Miniſter v. Bech⸗ 
old beiwohnten, wunde zunächſt eine aus 5 Mitglie- 


nen Bereindfaßres du prüfen. Deſer Konmilften plauſiblen Gründen it kein Mangel. Nicht zu reden 
wurde duch ſpäter nach Abändtrung des Status das⸗ 


oͤnig ſei⸗ 
ltselat 


form derſelben“ 


heit ergriff Profeſſor K 


terſtützten Vortrag 


Ausführungen des Reduerg — könne auf dem Ge⸗ 
biete des Freihandzeichnens in der That etwas leiſten, 


diehen und trennte ſich die Verſammlung nach einigen 


einen gemeinſchaftlichen Ausflug 


Da hat alſo die Kammer ein Wörtchen mitzuſprechen. 
Der Kronprinz ves Das Bedürfulß der Ferlen macht ſich in der ſchlaffen das im vorigen Sommer geſchaffene Verhältniß zwi, 
Rückteiſe von Ems nach Haltung der Verſammlung, in dem Widerwillen, wo⸗ 


dern beſtehende, in Berlin anjaffige Reviſtoss Kom- (Herr Thier wünſcht der Kammer ledig zu ſein; es Kongreſſes zur Erwägung einer allgemeinen Einfüh⸗ 


mifſton, welche das Recht der Cooptatiou beſtzt, er- iſt alſo erklärlich, 
nannt, um die Geſellſchaftsrechnungen des virgange⸗ 


Mandat für die Rechnungen dieſes Jahres ge⸗ 


ſelbe dat, N N 
geben. — Der erſte Punkt der beungen Tag- Old, 


nung, die Reviſion des Geſellſchafts ſtatuts, vorüber 
Schulze-Delitzſch referirte, gab zu einer längeren Ber- 
handlung Anlaß. Von den bierüber gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen zur Ergänzung und Vervollkommmnnz des 
faber in verſchiedenen Beflehungen noch mangelhaf⸗ 
ten, der Natur der Sache nach noch nicht entſpre⸗ 
chend entwickelten Statuts heben wir außer ver prä⸗ 
Ajeren Rebaktion der die Verhältniſſe der Zwelg⸗ und 
Bezirksvereine regelnden Sätze nur hervor, daß der 
betreffende Satz über die Zwecke des Vereins etwas 
weiter gefaßt wurde und daß dem ach die Geſellſchaft 
ihre Thätigkeit auch bei Gründung von Fortbildurge⸗ 
ſchulen, von Bücherſammlungen, Leſezimmern u. dgl., 
bel Beſchaffung von Lehrkrüften, Vermiltlung von Vor⸗ 
trägen und bei Allem, was ſonſt zur Erreichung Der 
Vereinszwecke wünſchenswerth iſt, eintreten laſſen wird. 
Ein von Sepffardt (Crefeld) geſtelltes Amendement: 
„Die Generalverſammlung wolle beſchlteßen: im An⸗ 
ſchluß an den Paſſus: „die Geſellſchaft ſucht ihan 
Zweck zu erreichen durch u. f. w.“ einzuſchteben! 
„8. Belebung des Intereſſes für dle Angaben . 
Volksſchule und des Sinnes für eine zeitgemäße Re⸗ 
form gelangte in Gemäßheit der in der 
geſtrigen Verſommlung wiederholt ausgeſprochenen An⸗ 
lichten und auf Befürworten Seitens des Referenten 
zur Annahme. —: Nach Erledigung dieſer Angelegen. 
f umpa (Darmſtadt) das Wort 
zu einem längeren, ſehr beifällig aufgenommenen, dr 0 
Proben und Vorzeigen von Vorlagen anſchaulich un 

über die Einführung methodiſche 
Zeichenunterrichts in der Volksſchule, welcher ſodath 
in der Fortbildungsſchule weiter zu führen ſez pp 
Vortragende wies darauf hin, welche bedeutende 
ſchaftliche Nefultate auf dem Gebiete der Kunftindu- 
ſtrie in neuerer Zeit in England durch die durch den 
Prinzen Albert angebahnte Kultivirung des Zeichen⸗ 
unterrichts erzielt worden und daß auf dieſem Ge⸗ 
biete in Deutſchland noch ungeheuer viel zu thun 
übrig Fri. Die Volksſchule — darin gipfelten die 


wie es die zur Ausſtellung gebrachten Arbeiten von 
noch im zarteſten Alter ſtehenden Schülern und Schü⸗ 
lerinnen der Volksſchule bewieſen, und ſo das Fun. 
dament für die weitere Fortbildung in dieſem wichti⸗ 
gen und veredelnden Unterrichtszweig legen. Beſon⸗ 
ders ſegenesreiche Folgen würde, wie die Erfahrung 
hier gezeigt, eine entſprechende leicht durchführbare 
Ausbildung der Volksſchullehrer auf dieſem Gebiete 
haben und jo zur Verwirklichung des hohen Zieles 
führen, daß das große, polttiſch mächtig gewordene 
Deutſchland auch auf dem Gebiete der Kunſtinduſtrie 
anderen Nationen ebenbürtig zur Seite ſtehe. — 
Schulze⸗Delitzſch dankte Namens der Verſammlung 
für den ſehr intereſſanten Vortrag, an welchen ſich 
eine Diskuſſton knüpfte, die mit Annahme des An⸗ 
trags des Darmſtädier Zwetgvereins auf Einfühtung 
des methodiſchen Zeichenunterrichts in der Volkoſchule 
ihren Abſchluß fand. Ein von Lincke geſtelltes Amen⸗ 
dement, dieſen Unterricht auch auf das Zeichnen nach 
der Natur auszudehnen, fand hauptſächlich deßhalb 
keine Annahme, weil dies durch den zuerſt ange⸗ 
nommeuen Antrag nicht ausgeſchloſſen ſel. — Hier⸗ 
mit waren die Verhandlungen zu ihrem Abſchluß ge⸗ 
warmen von Schulze-Delitzſch geſprochenen Wor len 
des Dankes für die Theilnahme der Mitglieder der 
Geſellſchaſt, des hieſigen Lokalcomits's und die von 


ver Stadt Darmſtadt bewieſene Gaſtfreundſchaft und 
einem auf den Vorſitzenden ausgebrachten Hoch. — 


Nachmittags 3 Uhr unternahmen die Feſttheilnehmer 
in die romantiſche 
Bergſtraße . “ I i un Jank 


na > ng Nolte 
Paris, 9. Jult. Das Anleihegeſetz wird ohne 


Jetzt iſt das Reſch Zweifel noch im Laufe dieſer Woche zur Annahme ſtören! Hoffentlich 
Außen, und ſchlleßt kommen; aber man glaubt, daß Thiers die parlamen⸗ 


tariſchen Ferien abwarten will, um das Zeichen zur 
Eröffnung der großen Finanz⸗Operatlon zu geben. 


mit ſie in den letzten Tagen die endloſen Steuerde⸗ 
batten anhörte, deutlich fühlbar, und die 
breunt heiß genug, um den Wunſch nach Erholung 


auch bei den eifrigſten Landes vertretern zu rechtferti⸗ auf nähere 
gen; aber es find nicht wenige unter den Deputirſen, 
welche genug Seelenſtärke befigen, um auf die Erfül⸗ 
lung dieſes höchſt natürlichen Wunſches zu verzichten, 
wenn es gilt, Herrn Thlers ein wenig zu ärgern. 


beit und der Republik geſprochen, ſchmerzt ſie tief, 
laber es läßt ſich gegen dieſe vorfiätigen und maß⸗ 


offetel wiedergegeben werben, Agentlich nichts ſagen bet E 


Jultiſonne 


daß man den Schluß der Seſſion 
noch um einige Wochen zu verſchieben ſucht. An 


von dem Budget für 1873, welches bis zum Beginne 
des Winters Zelt hat, oder gar von der Unterrichts ⸗ 
reform, deren Verwirklichung in eine immer fraglichere 
Zukunft hinausrückt, bleibt nach den Steuergeſetzen 
noch die Heeresreorganiſatlon in dritter Leſung zu vo⸗ 
tiren, bleibt der Staatsrath zu ernennen u. ſ. w. 
Mit ein wenig gutem Willen iſt über alles dies ſchnell 
hinweg zu kommen; aber wird nicht eben der gute 
Wille fehlen ?:; 1. 

% Die, Steuerfrage iſt in der geſtrigen Sitzung 
abermals nicht von der Stelle gerückt. Man glaubt 
nach wie vor an die Annahme der Steuer auf die 


geſchlggen worden; aber ehe es zu dem entſcheldenden 
Votum kommt, ſind noch einige Gegenprojekte zu über⸗ 
winden. Clapier vertheidigte heute ein ſolches; er 
verlangt, daß man auf alle in Frankreich fabrizirten, 
und für den inneren Verbrauch beſtimmten Produkte 
eine Steuer lege, welche der halben Abgabe für die 
importirten Fabrikate gleicher Art gleichkommt. Aber 
der größere Theil der Verhandlung wird durch eine 
Debatte über die Reihenfolge der ferneren Diskuſſton 
ausgefüllt, wobei es Herrn Rouher abermals paſſirte, 
daß er trotz der Unterſtützung des Präfidenten Grevy 
zehn Minuten hindurch ſich nicht verſtändlich machen 
konnte. Nur daß diesmal die Linke, anſtatt den Red⸗ 
ner beſtändig zu interpelliren, ſich nicht um ihn zu 
kümmern ſchien, und ihn durch das Geräuſch ihrer 
Privatunſerhaltungen übertönte. 

e Die legitimiſtiſch⸗klerikalen Blätter ſind wü⸗ 
thend über die vorgeſtern bei Eröffnung der Lyoner 
Induſtrie⸗Ausſtellung gehaltenen Reden. Daß der 
Miniſter des Innern von der Befeſtigung der Frel⸗ 


Um ſo ſchonungsloſer fallen fie über die Rede Ba⸗ 
rodet's, des radikalen Malres von Lyon, her. Und 
dennoch hat auch er weit gemäßigter geſprochen, als 
die Ultramontanen wahrſcheinlich ſehnlichſt erwartet 
hatten. Er hat die Nothwendigkeit einer Löſung des 
Problems von den Rechten der Arbeit und des Ka⸗ 
pitals hervorgehoben, er hat mit beſonderer Wärme 
den Segen des allgemeinen Unterrichts betont, — 
alles Dinge, gegen die der Unbefangene nichts ein⸗ 
wenden wird, die aber dem „Univers“, dem „Monde“, | 
der „Union“ und wie ſie ſonſt noch heißen, will⸗ 
kommenen Stoff zu ihren Deklamationen liefern. Und 
wenn dann gar Redner verſichert, daß Lyon ruhig 

ſein werde, ſo lange nicht monarchtiſche Reſtaurations⸗ 

verſuche den Frieden des Landes ſtören, wenn er 

schließlich begeiſtert ausruft: „Es lebe die Republik!“ 

— dann kennt ſelbſtoerſtändlich der Zorn der Veuil⸗ 

lot, Lorgeril u. ſ. w. keine Grenzen mehr. Daß 

andererſeits die „Republique frangatſe“ ſich in ihrer 

heutigen Nummer über Herrn Barodet in einem wah⸗ 

ren Dithyrambus ergoß, wird Niemanden wundern. 
Im Allgemeinen ſcheint man einig darüber zu ſein, 
daß die Eröffnungsfeierlichkeit ſo günſtig verlaufen 
iſt, wie es bei der Lage der Dinge in der großen 
Fabrik- und Handelsſtadt nur erwartet werden konnte! 
Viel Lärm iſt in den Blättern der Rechten in 
jüngſter Zeit über eine Bankettcampagne geſchlagen 
worden, welche die Linke für den 14. Jult, den 
Jahrestag der Erſtürmung der Baſtille, planen ſollte. 
Thatſache iſt, daß in La Fittéſous⸗Jonarre, Bor⸗ 
deaux, Marſeille und einer ganzen Anzahl von Pro- 
vinzialſtädten für den betreffenden Tag Bankette an⸗ 
beraumt und republikaniſche Deputirte dazu eingeladen 
waten. Wie Rechte erörterte in ihrer Preſſe bereits 
alle möglichen Mittel, wie eine derartige Agitation 
paralpſirt werden könne. Es ſcheint, ſie hätte ſich 


dieſe Unterſuchungen ſparen können. Wie man heute die Banfiers würden auf dem Fuße 


nämlich erzählt, haben die verſchiedenen Fraktionen 


die ruhigere Situatton dieſer Tage aufe Neue zu 
nehmen ſich die Projektemacher 


der Rechten und namentlich des rechten Centrums ein 


Girardin, das „Journal de Paris“, enthält heute 
einen Artikel, welcher die „Conſtitution Rivet“, d. h. 


ſchen Exelutive und geſetzgebender Gewalt für eine 
unverſiegbare Quelle von Konflikten erklärt. Allem 
Anſcheine nach ſoll dieſe Behauptung dem geſtern er⸗ 
wähnten Antrage der Herren v. Broglie und Batbie 
Präziſtirung der Befugniſſe des Herrn 
Thlers präludiren. Aber die Herren beſinnen fd! 
wohl noch. 11 I, 
N Herr von Remuſat hat den fremden nad 
mitgetheilt, daß die Sitzungen des internationalen 
u * 


zu Gunsten des Plebtsctts von 1870. 


rung des metriſchen Spſtems am 24. September wie⸗ 
der beginnen werden. 

Während der geſtrigen Sitzung des Gemeinde⸗ 
rathes von Paris, ſo berichtet die Repablique fran⸗ 
gaiſe“, wandten ſich mehrere Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung privatim an den anweſenden Pollzei⸗Prä⸗ 


ſekten und baten ihn um Auslunft, was denn eigent⸗ 


lich Wahres an den beunxuhigenden Gerüchten ſei, 
welche die bonapartiſtiſche Preſſe über Angriffe ver⸗ 
breite, denen die Soldaten beſtändig in den vorſtädti⸗ 
ſchen Quartieren ausgeſetzt wären. Herr Leon Re⸗ 
nault gab ihnen die beruhigende Erklärung, daß die 
Vorgänge, von welchen die Behörde Kenntuiß erhal⸗ 
ten hätte, in jenen Blättern arg übertrieben worden 
und ohne jede ernſtere Bedeutung wären. Es handle 


Geſchüfteziffer, wie dieſelbe von der Kommiſſton vor⸗ ſich weder um Thätlichkeiten, noch um nächtliche An⸗ 


griffe, ſondern nur um Verbalinjurien, welche nicht 
etwa von Arbeitern, ſondern von jenen! Strolchen 
et worden wären, die ſich arbeitsſcheu an 
den Barrieren herumtreiben, die Tanzboden beſuchen 
und oft mit den Vorübergehenden Händel anfangen, 
gleichoiel ob dieſe der Armee oder dem Civilſtande 
auge hören. Solche Vorfälle kämen zu allen Zeiten 
vor und gegenwärtig nicht häufiger, . als in anderen 
Jahren. Der Polizei⸗Präfekt erklärte bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch das Gerücht, daß er das Perſonal der 
Polizei⸗Kommiſſüre zu vermehren gedenke, für unbe⸗ 
gründet. 8 N 


Paris, 9. Jull. Der Herzog Rense de Ro⸗ 
vigo, einziger Sohn Savarp's, des berühmten Poli⸗ 
zeiminiſters von Napoleon I., iſt im Alter von 60 
Jahren geſtorben. Trotz feiner Abkunſt Legitimiſt, 


hatte er alle Anerbletungen zurückgewieſen, die man 5 


ihm vor dem Staatsſtreiche von 1851 gemacht. Nur 


zuletzt hatte es geſchtenen, als wolle er ſich dim 


Empire anſchlteßenz ei ſchrieb näwillch 


7 


einige 


x 1 
MO W 2 


weſen und hatte bel 


den reitenden Jägern gedient. 
gemacht, reichte er ſeine Entlaſſung als Kapitän ein 
und widmete ſich dem Journalismus. Er ſchrieb für 
den „Corſatre“, der vor 1848 erſchien, und dann 
für die „Chronique“ und den „Figaro“, beide be⸗ 
kanntlich Journale, welche Vlllemeſſant gegründet 
hatte. Beim Ausbruche des letzten Krieges nahm er 
Rovigo), obgleich ſelt langen Jahren ſehr ſtark von 
der Gicht geplagt, wieder Dienſt und befehligte in 
der Leire-Armee ein Reiterregiment. Nach dem Btie- 
den zog er ſich aber wieder in's Privatleben zurück. 
Er hat ein ſehr bewegtes Leben geführt, und unzüh⸗ 
lige Duelle und Liebesabenteuer gehabt. Zuerſt mit 
einer Engländerin verhetrathet, mit welcher er eine 
Tochter hatte, ließ er ſich ſpäter ſcheiden, trat vor 
mehreren Jahren in Genf zum Proteſtantismus über 
und wurde Schweizer Bürger, um ſich wieder verhei⸗ 
rathen zu können. Seine zweite Ehe war aber auch 
von keiner langen Dauer; fein Vermögen fällt, da 
er keine männlichen Nachkommen hat, an den Staat 
zurück. Es beſteht aus einem Majorat von ungefähr 
100,000 Francs Renten, welches Napoleon I. für 
Savary errichtet hatte. Das Beſißthum Rovigo's, 
der das Geld mit vollen Händen wegwarf, iſt nakür⸗ 
lich ſehr verſchuldet. Die Gläubiger haben jedoch 
keine Rechte auf die Nachlaſſenſchaft. Trotz ſeiner 
etwas unregelmäßigen Führung war Rovigo eine der 
beliebteſten Perſönlichkeiten von Parts und fein Tod 
erregte allgemeines Bedauern. 


Verſailles, 10. Jull. In der heutigen Sitzung 
der Budgetcommiſſion erſchien Thiers und erklärte 
bezüglich der neuen Anleihe, die Kapitalien ſtrömten 
ſehr reichlich zu, und ſetze er großes Vertrauen auf 
den Erfolg; der Tag der Emiſſion ſtehe nahe bevor; 
der Gleichheit 
mit allen anderen Unterzeichnern behandelt werden. 


der Anken beſchtoſſen, ſich an beſagten Banketten nicht Bezüglich der Jorm und des Emiſſtonskourſes wird 
au betheiligen, offenbar, weil ſie es vermeiden wollen, 


tiefes Gtheimniß beobachtet. In der National ver⸗ 
ſammlung beantragte Gaslonde 60 Cts. Steuerzu⸗ 
ſchlag auf Patente, 40 auf Thüren und Fenſter, 20 
auf perſoͤnliche Mohiltarſteuer. Thies erklärte, daß 


Beiſpiel daran. Das Organ des Herrn St. Marc die Regierung den Vorſchlag Gaslonde's annehme 


und zähle dann das wahrſcheinliche Ergebniß der 
Steuern auf, nämlich; 93 Millionen auf Rohſtoffe, 


20 auf beivsgliche Werthe, 3 auf Hppothekenforde⸗ 


rungen, 9 an projektieter Abgabe auf Metalle, ausge⸗ 
nommen Eiſen, und 20 Millionen Alkohole; es fehl⸗ 
ten daher noch 60 Millionen. Thiers verlangt, daß 
die Verſammlung den Vorſchlag Gaslendes, welcher 
60 Millionen ſchaffen werde, vytire und erklärt, daß 
die Regierung auf „einen Erhöhung der Salz⸗ und 
Grundſteuer verzichte. Schließlich bemerkte Thiers, 
die Verſammlung ſei zwar frei in ihren Entſchlüſſen, 
ſie würde aber einen großen Fehler begehen, wenn 


Nachdem er eine Reihe von Feldzügen in Afrika mt⸗ 


- fie die Abgabe auf Geſchaftsumſätze annähme. Diefbier verladen 6,937,545 Cir., und es trafen ein: 


Diskuſſion wird morgen fortgeſetzt werden. 

Die proteſtantiſche Synode fordert die Kirchen 
auf, ſich auf die Trennung der Kirche vom Staate, 
die im Prinzipe angenommen ſei, vorzubereiten. Die 
Synode, die ſich am 15. d. vertagen wird, hat eine 
permanente Kommiſſion ernannt und ein Synodal⸗ 
ſchreiben an die Kirchen gerichtet, welches die Liberalen 
nicht anerkennen. 5 

London, 10. Juli. Dem vielgeſchmähten, ehe⸗ 
maligen Gouverneur von Jamaika, Eyre, hat endlich 
vorgeſtern das Unterhaus die Rückerſtat tung der Koſten 
bewilligt, welche ihm der Prozeß wegen ſeiner angeb⸗ 
lichen Grauſamkeit bei Unterdrückung des Aufſtandes 
auf Jamaika verurſacht hatte. Eyre, welcher lange 
Zeit in Auſtralien gelebt und auch ein Werk „Ent⸗ 
deckungen in Auſtralien“ veröffentlicht hatte, wurde 
1862 von dem damaligen Colontalminiſter, dem ver⸗ 
ſtorbenen Herzog von Neweaſtle zum Gouverneur von 
Jamaika ernannt. ö 

Als im Oktober 1865 ein Aufſtand in Jamaika 
ausbrach, verhängte er den Belagerungszuſtand über 
die Inſel. Durch ſtrenge Handhabung der Gejebe 
erſtickte der Gouverneur den Aufſtand, bevor derſelbe 


3,618,035 Etr. — Beim hieſigen Haupt-Steuer-Amt 
wurden pro 1871 vereinnahmt: I. Geſammt⸗Zollge⸗ 
fälle für Waaren aller Art und Ausgangszölle zu⸗ 
ſammen 1,331,786 Thlr. 11 Sgr., II. an Mahl- 
und Schlachtſteuer 143,773 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 
(Außerdem fielen aus dieſer Steuer an lie Kämmerei ⸗ 
kaſſe 75,056 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf. Netto au Kom⸗ 
munalzuſchlag ꝛc.), III. an Stempelſteuer für Wech⸗ 
ſel, Dokumente ꝛc. 115,914 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 
IV. an Steuer für Tabacksbau 715 Thlr. 20 Sgr. 


Verausgabt find: an Rückſteuer auf den nach dem 


Auslande exportirten Zucker und Branntwein 156,669 


Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. — Es betrug die Zahl der 


angelommenen Depeſchen bet der hieſigen Telegraphen⸗ 
Station 114,330, der aufgegebenen Depeſchen aber 
110,662, zuſammen 224,992 Stück. Bon der 
Poſt gingen ab: 57,786 relommandirte Briefe, 71,499 
Poſtanwelſungen (809,322 Thlr.), 25,446 Poſtvor⸗ 
ſchüſſe (94,217 Thlr.), Sendungen mit deklarirtem 
Werthe 108,473 (45,609,839 Thlr.), Sendungen 
ohne deklarirten Werth 247,210 Stück. Angekommen 
find: 1,989,900 gewöhnliche Briefe, 64,534 rekom⸗ 
mandirte Briefe, 161,676 Streif ⸗ und Kreuzband⸗ 


ſich weiter hatte ausdehnen können. Einige der an- ſendungen, 29,412 Waarenproben und Muſter, 128,684 


geſehenen Aufrührer wurden vom Kriegsgericht zum 
Tode verurtheilt und als ein warnendes Beiſpiel ließ 


Poſtanweiſungen (1,849,159 Thlr.), 11,196 Poſt⸗ 
vorſchüſſe (55,283 Thlr.), 172,759 Sendungen mit 


Eyre die Strafe an ihnen ſofort exekutlren. Seine Gegner deklartrtem Werth (43,412,940 Thlr.), Sendungen 


beſchuldigten ihn, daß er mit zu großer Strenge ver⸗ 
fahren habe. Die Regierung rief ihn nach England 
zurück, wo ſich bald ein Komitee bildete, um ihn 
wegen Mordes zur Verantwortung zu ziehen. Fünf 
Prozeſſe wurden gegen ihn angeſtrengt, welche jedoch 
alle mit Freiſprechung endigten. Die Koſten ſeiner 
Vertheidigung beliefen ſich auf beinahe 10,000 Pfd. 
Sterl., von welchen die Regierung 4133 Pfd. zurück⸗ 
zuerſtatten ſich bereit erklärte. Der Finanzminiſter 
motivirte dieſe Bewilligung durch ein von dem vori⸗ 


ohne deklarirten Werth 214,024 Stück. — Bis zum 
Schluß des Jahres 1871 waren ins Handels⸗Regiſter 
eingetragen: 1043 Firmen, 278 Geſellſchaften und 
174 Prokuren. — Von den beim kaufmänniſchen 
Schiedsgericht im vorigen Jahre anhängig gemachten 
Klagen ſind erledigt: 13 durch Erkenntniß, 5 durch 
Vergleich im Termine, 12 vor dem Termine und 9 
vor der Einleitung, eine Klage ſchwebt noch. 

— Den nachbenannten Ehtenrittern des Jo⸗ 
hanniterordens: Kammerherrn, Erb-Küchenmeiſter im 


gen Miniſterium gegebenes Verſprechen, an welches er Herzogthum Vorpommern und Landſchaftsrath, Mit] 


und jeine Kollegen gebunden ſeten. Sir Ch. Adderley, glied des Herrenhauſes Viktor Friedrich Wilhelm Her- 
der frühere Kolonialminifter unter Dieraeli, ſprach mann Luther Grafen von Schwerin, auf Schwerins⸗ 
zwar für die Bewilligung, machte aber gleichzeitig burg bei Sarnow, Majoratsbeſitzer Karl Felir Wol⸗ 


einen heftigen Ausfall gegen die Regierung, weil ſie demar von Behr, auf Behrenhof bei Gützkow, Haupt- 


ſich aus Feigheit hinter ein angebliches Verſprechen mann a. D. Karl Freiherrn von Troſchke, auf Neſſin 


ihrer Vorgängerin verſtecke, ohne den Muth zu haben, bei Charlottenhof, 
für das einzuſtehen, was fie für Recht halte. — hard Ludwig von Buggenhagen, 
Noch mehrere Redner ſprachen für oder gegen den Gützkow, Landrath 


Antrag — unter den erſteren der Londoner Criminal⸗ 
richter, Herr Ruſſell Gurney, welcher damals zu der 


auf Dambeck bei 
Karl Ulrich Ludwig Franz von 
Winterfeldt, auf Menken bei Löcknitz, Rittergutsbeſitzer 
Otto Alexander Bonaventur von Kumeke, auf Bezi⸗ 


königl. Kommiſſion behufs Unterſuchung des Epreſchen ker bei Bahnhof Naſſow in Pommern, Hauptmann 


Vorgehens gehört hatte — und dann wies Gladſtone 
mit ſeiner gewohnten Ausführlichkeit nach, daß wirk⸗ 
lich eine Verpflichtung Seitens der vorigen Regierung 
unternommen worden ſei, während von den Mitglie- 
dern dieſer letzteren nur Hr. Gathorne Hardy, damals 
Miniſter des Innern, das Wort ergriff. Aber auch 
er ſagte gar Nichts von einer Verpflichtung, ſondern 
legte nur ein gutes Wort für Herrn Eyre ein, weil 
derſelbe viel habe ausſtehen müſſen und ein ruinirter 
Mann ſei. Schließlich wurde die erwähnte Summe 
mit 243 gegen 130 Stimmen votirt. 

Amerika. Die demokratiſche National⸗Konven⸗ 
tion in Baltmore hat am 9. Juli Horace Greely als 
ihren Präſtdentſchafts⸗ und Brown als Vicepräſident⸗ 
ſchafte⸗Kandidaten aufgeſtellt. Anfangs erfolgte die 
Ernennung des Erſteren mit 686 gegen 38, die des 
Letzteren mit 713 gegen 19 Stimmen, ſpäter ſtellte 
ſich Einſtimmigkeit heraus. Ferner wurde das von 
den ſogenannten Anti⸗Grant⸗Republtkanern in Cinei⸗ 
nati aufgeſtellte Programm unverändert angenommen. 

Zwiſchen beiden Parteien beſteht alſo einſtweilen — 
volle Uebereinſtimmung. Die Wiederwahl Grants iſt 


a. D. Oekar Arthur Hugo von Dorne, auf Klein- 
Bozepol bei Bahnhof Groß⸗Boſchpol in Pommern, 
iſt am 24. Juni d. J. in der Johanniter⸗Ordens⸗ 
Kirche zu Sonnenburg den Ritterſchlag und die In⸗ 
veſtitur ertheilt. 5 
— Wie geſtern gemeldet, hatten ſich von hier 
aus mehrere Kriminalbeamte nach Wartin begeben, 
um dort wegen des muthmaßlich durch Zigeuner ge⸗ 
raubten Böckler“ ſchen Kindes weitere Recherchen an⸗ 
zuſtellen. Eine Bande von 33 Köpfen war von dem 
Beſitzer und Polizeiverwalter des Gates Wartin, Hrn. 
Major Vanſelow, der übrigens bei der Sache die 
umfaſſendſte und anerkennenswertheſte Thätigkeit ent⸗ 
wickelt hatte, dort bereits in Haft genommen, da 
ſichere Nachrichten darüber vorzuliegen ſchlenen, daß 
das geraubte Kind ſich wirklich bei dieſer Bande be⸗ 
funden habe. Nach Ankunft der hieſigen Beamten 
wurden die Mitglieder der Letzteren ſofort in's Ver⸗ 
hör genommen und ſollen zwei Weiber der Bande 
geſtändig ſein, das Kind in der Nacht in einem 
Walde in der Nähe von Wartin ermordet und die 
Leiche dort verſcharrt zu haben, da die Bande Kennt⸗ 


indeß deshalb nicht aueſichtslos oder unwahrſchelnlich niß davon erlangt, daß ihr Beamte auf der Spur 


geworden. Er verfügt über Die ungeheuren Macht⸗ jeien und fie 
mittel, welche die Verfaſſung der „Vereinigten Staa- | wollen. Die 
ten“ dem Präſidenten in die Hand giebt und zählt betreffenden Walpe 
außerdem unter den Republikanern noch immer trotz ſuchungen nach der 


des Abfalls der Schurz⸗Sumner'ſchen Partei, einen 
ſehr bedeutenden Anhang. Jedenfalls wird der Wahl⸗ 
kampf ungewöhnlich heftig werden. 


ovinzielles. 


ſich deshalb des Kindes habe entäußern 
im Laufe des geſtrigen Tages in dem 
veranſtalteten umfaſſendſten Nach⸗ 
Leiche ſind indeſſen erfolglos ge⸗ 
weſen, indem die beiden Weiber nicht im Stande ge⸗ 
weſen find, die Stelle zu bezeichnen, an welcher der 
Mord verübt ſein ſoll. Läßt ſich auch kaum anneh⸗ 
men, daß dieſelben fi wahrheitswidrig eines ſo ſchwe⸗ 


Stettin, 12. Juli. Nach dem uns im Druck ren Verbrechens bezüchtigen ſollten, ſo fragt es ſich 


vorliegenden Jahresberichte der Vorſteher unſerer Kauf⸗ 
mannſchaft über Stettins Handel im Jahre 1871 hat 
die Einfuhr vom Auslande betragen: 11,253,826 
Ctr. im Werthe von 70,969,649 Thlr., die Aus⸗ 


bisher dennoch, ob die Angabe in Betreff des Mor- 
des wirklich wahr iſt und wird erſt die einzuleitende 
gerichtliche Unterſuchung Zuverläſſiges ergeben. Die 
ganze Bande iſt geſteru Abend 11 Uhr unter Auf⸗ 


fuhr nach dem Auslande 3,381,028 Ctr. im Werthe ſicht unſerer Kriminalbeamten hier eingetroffen und 


von 26,449,751 Thlr. Außerdem betrug ſeewärts 
von, reſp. nach den öſtlichen Provinzen, die Einfuhr 
470,858 Etr., die Ausfuhr 670,339 Cir. Ferner 
wurden eingeführt: 25,216 Schfl. Weizen, 665,561 
Schfl. Roggen, 24,830 Schfl. Gerſte, 12,028 Schfl. 
ſonſtiges Getreide, 78,844 Sch. Hülſenfrüchte, 72,629 
Schfl. Oelfamen, 146 Klafter Brennholz, 605 Schiffa⸗ 
laſt Blöcke und Balken, 5588 Schiffslaſt Bretter ꝛc., 
1131 Tonnen Heringe, 17 Stück Vieh. Die Aus- 
fuhr betrug: 4442 Schfl. Roggen, 364 Schfl. Gerſte, 
4680 Schfl. Hülſenfrüchte, 2521 Schfl. Oelſamen, 
31 Schiffslaſt Bretter ze., 15,363 Tonnen Heringe, 
40 Stück Vieh. Von, reſp. nach den weſtlichen Pro» 
vinzen ſeewärts find eingeführt 56,217 Ctr., aus 
geführt 63,401 Etr. Außerdem Einfuhr: 149 Schfl. 
Weizen, 2907 Schfl. Roggen und 15 Schfl. Gerſte. 
Ausfuhr: 870 Schfl. Roggen, 5764 Schfl. Gerſte, 
400 Schfl. Buchweizen, 38 Tonnen Heringe. Von 
Hannover und Oldenburg kamen 1360 Ctr. waſſer⸗ 


zum Gefängniß eingeliefert worden. 

— Der „Verein zur Wahrung und Förderung 
kaufmänniſcher Intertſſen der Waarenhändler“ will 
heute Nachmittag in der Börſe eine Beſprechung über 
die polizeilichen Maßregeln bei dem Import von ame⸗ 
rikaniſchem Speck halten. 
Beſprechung dadurch zu ſein, daß in Jolge des kürz⸗ 
lich von uns erwähnten Miniſterial⸗Erlaſſes eine vor 
einigen Tagen mit dem Damper „Holſatia“ über 


Kammerherrn Degner Beerend Leon⸗ 


Hervorgerufen ſcheint dieſe 


ging getern Mittag 
Newyork in See. 

— Zu dem in dieſem Monate in Bonn ſtatt⸗ 
findenden allgemeinen deutſchen Turnfeſte iſt der Gym⸗ 
naſial⸗Oberlehrer Dr. Meffert in Colberg Seitens 
des ponmerſchen Turn⸗Vereins abgeordnet. 2 

— Hürſt Bismarck hat, verſchiedenen Blättern 
zufolge, ein größeres, an feine Beſitzungen in Varzin 
grenzendes Areal angekauft, aus dem ein beſonderer 
Gutsbeſirk für einen ſeiner Söhne gebildet werden ſoll. 

— Ein Korps⸗Maneuvre wird für das zweite 
Armeeborps in dieſem Jahre nicht ſtattfinden, dagegen 
werden in der Zeit vom 28. Auguſt bis 3. Septem⸗ 
ber d. J. von der 5. Infanterie-Brigade, Uebungen 
abgehalten werden, an denen auch das pomm. Inf. 
Regt. Nr. 14 und das pommerſche Jäger⸗Bataillon 
Nr. 2 Theil nehmen und während dieſer Zeit hier 
einquirtiert werden wird. 

— Als Termin zu den Wiederholungsprüfungen 
provſoriſch angeſtellter Lehrer, deren Nachprüfung in 
dieſen Jahre geſchehen muß, iſt Donnerſtag, den 10. 
und Freitag den 11. Oktober bei dem Seminar in 
Camnin und Mittwoch den 16. und Donnerſtag 
— 17. Oktober bei dem Seminar in Pyrit ſeſt⸗ 
gibt: 15 ya 

— An der Domſchule zu Cammin iſt der Kon- 
rellor Flos, in Greifenhagen der Konrektor Antoni 
und in Swinemünde die Lehrerin Antonie Himmel 
feſt angeſtellt. ; hi 
— Der zweite diesjährige Termin zur willen 


N 12 Uhr mit Paſſagieren für 


ſchaftlichen Prüfung für den einjährig freiwilligen 
Niritärdienft wird im Laufe des Monats September 
d. J. ſtattfinden. Diejenigen im Regierungsbezirk 
Stettin wohnenden jungen. Leute, welche ſich in dieſem 
Termine der Prüfung unterwerfen wollen, haben ſich 
bis ſpäteſtens den 10. Auguſt d. J. bei der hieſigen 
Departements-Prüfungs⸗Kommiſſlon für einjährig Frei⸗ 
willige ſchriftlich anzumelden. f 

— Die Tollwuth der Hunde kommt in dieſem 
Jahre, wie aus verſchiedenen Gegenden übereinſtimmend 
gemeldet wird, außerordentlich häufig vor, ſo daß die 
Beobachtung der in dieſer Hinſicht gebotenen Vorſichts⸗ 
maßregeln dem Publikum auf's Angelegentlichſte an⸗ 
zuempfehlen iſt. 1 | 
— Mittel Verfügung des Generalpoſtamts kann 
die Anwendung von Quittungsbüchern (ſtatt beſon⸗ 
derer Einlieferungsſcheine) im Verkehr mit Behörden, 
bedeutenden Geſchäftshäuſern dc. zur Erzielung einer 
en Abfertiguog des Publikums gef attet 
werden. 5 h 
Greifswald, 10. Juli. (Sp. Z.) Mit Recht 
haben Sie in Ihrem Blatte ſchon zwei Mal die große 
Bedeutung des gegenwärtigen Momentes hervorgehoben 
für vorbeugende Maßregeln, die von unſerer Regie- 
rung wider die im Auslande bereits wüthende Cholera 
zu ergreifen find. Seitdem iſt uns die Seuche be⸗ 
deutend näher gerückt. Die ruſſiſchen Blätter haben 
gemeldet, daß die Cholera in Moskau ſeit dem 1. 
Juni ausgebrochen iſt und daß ſie in Petersburg wü⸗ 
thet. Bei dem regen Verkehr, den unſere Oſtſeehäfen 
mit Rußland, insbeſondere mit der letztgenannten Stadt 
unterhalten, iſt die Gefahr der Importation der Cho⸗ 
lera in unſere Provinz eine ſehr große, wenn nicht 
innerhalb der nächſten Tage die energiſchſten Maßre⸗ 
geln von unſerer Regierung ins Werk geſetzt werden. 
Leider kennen wir aus früherer Zeit die verhängniß⸗ 
volle Wichtigkeit, welche gerade Swinemünde für den 

" Ver miſchtes. 

— Die Jehova-Leute nennt ſich eine Sekte in 
Amerika, die neuerdings das Licht der Welt erblickt 
bat, und deren Anhänger natürlich behaupten, im Be⸗ 
Be des einzigen wahren Glaubens zu ſein. Die 
neue Selte hat ihren Sitz in Mekopin in Neiv-Yerjey 
und ihre Religtonsausübung erinnert ſehr an die 
Geißelbrüder oder Flagellanten des Mittelalters. Sie 
fingen und tanzen nämlich, verrenken die Glieder, 
machen Purzelbaume uno gebehrden fh wie Verrückte. 
Ihre Entſtehungsgeſchichte iſt folgende. Ihr jetziger 
Prophet der Landmann Nathanael Merril, träumte, 
während er unter einem Baume lag, er könne fliegen. 
In Folge dieſes Traumes, den er für eine Offen- 
barung hielt, ſtieg er auf den Baum, reckte ſich in 
die Luft, bewegte die Arme wie Flügel auf und nie⸗ 
der, ſprang endlich von dem Baume herab und fiel 
in die Ackerkrume, alſo weich, und brach keines ſeiner 
Glieder. Durch dieſen Erfolg ermuthigt, ſtieg er 
wieder auf den Baum, flog wieder in die Ackerkrume 
hinab und litt wiederum keinen Schaden; zum dritten 
Male ging es eben ſo und jetzt hielt ſich Nathanael 
Merril für ein Werk der Vorſehung. Er lief ins 
Dorf, ſchrie und tanzte in demſelben, rief, der heilige 
Geiſt ſei in ihn gefahren. Sofort brach dle geiſtige 
Epidemie in Mokopin aus. Alles ſprang, tanzte, 
ſchlug Purzelbäume, und am folgenden Sonntage 
traute der Pfarrer ſeinen Augen nicht, als inmitten 


Bremen hier eingetroffene bedeutende Quantität der⸗ der Predigt die Semeinde anfing Purzelbäume zu 
artigen Speckes nicht eher hat in den Handel gebracht ſchlagen. Die Jehova-Leute konſtituirten ſich und 
werden dürſen, als bis durch die auf Anordnung der erwarben Anhänger. Ihre Sabbathgeſetze ſind ſehr 
Königlichen Polizei⸗Direktion ſtattgebabte ſachverſtän⸗ ſtreng, fe dürfen nicht einmal Feuer anmachen und 
dige Unterſuchung eines Theiles des Speckes feſtgeſtellt kochen, doch kann getanzt und geſprungen und kön⸗ 
war, daß derſelbe nicht trichinenhallig ſei. Eine der- nen Purzelbaume geſchlagen werden, jo viel jeder Ein⸗ 
artige, von der hieſigen Regierung gebilligte Vorfichte- zelne will. . 
maßregel dürfte ſich im Intereſſe des Publikums auch — Vor Kurzem trug ſich ein gräßliches Eiſen⸗ 
in allen künftigen Fällen empfehlen. 8 bahn⸗Unglück auf der Grand⸗Tiunk⸗Eiſenbahn von 
— Matlonal-Dampfſchiffs⸗Kompagnie Stettin⸗„Canada unweit Belleville zu. Vor Tages⸗Anbruch 


wärts, von Mecklenburg und Lübeck 1346 Ctr. ein und Newpork via Hull⸗Liverpool.) Das Dampfſchiff „Otto“ entgleiſte aus einer bis jetzt noch nicht ermittelten 
gingen dahin ab 735tz Tir. Per Bahn wurden von! Kapt. Johnſon, expedirt durch Herrn C. Meſſing, Urſache die Lokomotioe eines von Toronto nach Osten 


beſtimmten Eilzuges. Der Gepäckwaggon hinter der 
Lokomotive blieb auf dem Geleiſe, bohrte ſich aber in 
die hinter ihm befindlichen Coupees zweiter Klaſſe. 
Die Trümmer dieſer Coupees mit ihren Inſaſſen 
thürmten ſich im Augenblick auf der zerſchmetterten 
Lokomotive, wobei die hülfloſen Paſſagiere dem ent- 
weichenden Dampfe der Lokomotive aus zeſeßzt wurden. 
In dieſer ſchrecklichen Lage mußten fie bleiben, bie 
die Paſſagiere in den unbeſchädigten Coupees erſter 
Klaſſe am anderen Ende des Zuges zu ihrer Hilfe 
herbeellen konnten. Fünf Perſonen fand man tobt 
und 60 andere waren verbrüht, viele ſo erheblich, 
daß fie bald darauf ihren Geift aufgaben. Vor dem 
Abend des 22. Juni hatten 23 ihren letzten Athem 
ausgehaucht. Andere find ſeltdem ihren Verletzungen 
erlegen, und jo viele der Verbrühten haben toͤdtliche 
Wunden davongetragen, daß wie man glaubt, die 


Geſammtzahl der Opfer noch die obige Ziffer über⸗ 
ſteigt. Von Belleville kam bald Hilfe und dorthin 
wurden Todte und Vetwunpete geſchafft. Das Unglück 


1 


hat ganz Canada in Traurigkeit verſetzt. 


— Der Wirthſchafts⸗Inſpektor v. Matomadt 


in Plus kowenz, der vor einiger Zeit den Schäfer des 


Guts erſchoſſen hat, iſt deshalb dieſer Tage von dem 

chwurgerichte in Thorn zu einem Jahre Gefüngniß 
verurtheſlt. Er war der vorſätzlichen Körperverletzung 
mit tötlichem Ausgange angeklagt. Da die Verhand⸗ 
lung indeß erwies, daß er nicht a! den Schäfer ge⸗ 
zielt, ſondern nur, nachdem er mif demſelben einen 
heftigen Streſt gehabt, im Wegreiten das Terzerol 
rückwärts abgefeuert hatte, um den Mann von etwat- 
ger Verfolgung und Steinwürfes abzuſchreckrn, jpra- 
chen die Geſchworenen nur das Schuldig wegen fahr⸗ 
läſſiger Verletzung aus. 

Bern, 9. Juli. Aus dem Unterengadin be⸗ 
richtet man einen neuen Unglücksfall, welcher Touri⸗ 
fen betroffen. Zwei Damen aus Leipzig, eine Frau 
Doltor Schrader und ein Fräulein Deutſch, machten 
in einem Einspänner eine Fahrt von Tarasp⸗Bad nach 
Fettau. Auf der Rückfahrt Abends 6 Uhr ſcheute das 
Pferd auf einer abſchüſſigen Stelle bei einer Brücke 
über einen Tobel. Der Wagen fuhr über den Rand 
des Abgrundes hinaus, bekam das Ulebergtwicht und 
ſtürzte mit ſeinen Inſaſſen und dem Pferd hinab. 
Der Kulſcher konnte ſich durch einen Sprung vom 
Bocke retten. Die zur Hülfe herbeigerufenen Leute 
fanden die Frau Doktor Schrader betelts todt, eben 
ſo das Pferd. Fräulein Deutſch konnte noch nach 
dem Kurhauſe zurückgebrächt werden, verſchied die Nacht 
darauf aber ebenfalls. N * 
- Ziterarifches. a“ 

Sanders kurzgefaßtes Wörter buch. Von dem 
berühmten Verfaſſer des großen deutſchen Wörterbuchs 
iſt jetzt ein kurzgefaßtes Wörterbuch erſchienen. Das⸗ 
ſelbe will dem Leſer in allen zweifelhaften Fällen die 
Entſcheidung geben, wie er zu ſprechen und zu ſchrei⸗ 
ben hat, z. B. ob es heißen muß Zeichenunterricht 
oder Zeichnenunterricht, ob eine Summe von 100 
Thalern oder von 100 Thaler u. ſ. w. Das Buch 
iſt in dieſen Beziehungen ſehr reichhaltig und wohl zu 
empfehlen. 

Dr. Otto Hübners Statiſtiſche Tafel it jo 
eben erſchienen. Dieſelbe enthält: Größe, Regierungs- 
form, Staatsoberhaupt, Bevölkerung, Ausgaben, Schul⸗ 
den, Papiergeld und Banknotenumlauf, ſtehendes Heer, 
Kriegs- und Handelsflotte, Ein⸗ und Ausfuhr, Zoll⸗ 
einnahmen, Haupterzeugniſſe, Münze und deren Sil⸗ 
berwerth, Gewicht, Ellenmaaß, Hohlmaaß für Wein 
und Getreide, Eiſenbahnen, Telegraphen, Hauptſtädte 
und die wichtigſten Orte (mit Einwohnerzahl) aller 
Länder der Erde. Preis 5 Sgr. 

Das Bedürfniß einer genauen Kenntniß der ſta⸗ 
tiſtiſchen Veränderungen auf dem geſammten Erdball 
wird in den verſchiedenſten Kreiſen immer mehr em⸗ 
pfunden, und es giebt kein ähnliches Unternehmen, 
welches auf Grund zuverläjfiger Quellenforſchung die 
überaus zahlreichen und ſchwer zugänglichen Details 
zu einem überſichtlichen Bilde der einſchlagenden Ver⸗ 
hältniſſe ſo vereinigt, als obige Tafel, die ſich nun 
ſchon durch 20 ſtarke Auflagen im Publikum einge⸗ 
bürgert hat. 


Borſenberichte. 

Stettin, 12. Juli. Wetter heiß. Wind NO. Br 
rometer 28“ 3“, Temperatur Mittags + 22 R. 

Weizen ſtill, per 2000 Pfd. loco gelber geringer 68 
bis e e und feiner ea ve Ey 79 
bis 2 ez, Juli - Augu 4A. 42 ez. 
per Auguſt 78½ u v0 per September⸗Oktober 73Y,, 
13 & bez., per Frühjahr 70% bez. 0 

Roggen wenig verändert, zer 2000 Pfund loco in · 
ländiſcher 46—51½ %, ru cher 46.48% bez., 
per Juli u. per Juli⸗Auguft 48% Ag bez, per Auguſt⸗ 
September 48% . bez, per September⸗Okteber 49½, 
7%, / Zb bez., per lieh 4% AG bez. * 

Gerſte unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
45—48½ Hp 26 = 

Hafer ſeſt, per 2000 Pfund loco nach Qualität 36 
bis 46 %, per Juli-Auguſt 45½ S Br., per Septbr.- 
Oktober 4% t Gd. 

Erben geſchaftelos: 0 

Ruüböl ohne Umſatz, per 200 Pfund leco 24%, 3% 
Br., per Juli Auguſt 23% n Br., September⸗Oktober 
28% Ay Br., / . GD. 

Spiritus matter, per 100 Liter 8 100 Prozent loc 
ohne Faß 28%, Y Ag bez., per Juli und Juli. August 
23%, Ag bez. u. Gd, Auguſt⸗ September 23 ½, % Kb 
bez., 28 / % Br. u. Gd., September⸗Oktober 20% 1 
Br. u. 1 e . 18½ % Br. und Gd, 

ahjahr bez. u. Gd. f 
e loco 6½ S Br., September ⸗Oktober 
6% Rs Br. 5 \ } 

Angemeldet: 4000 Centuer Roggen. 2 

Regulirungs Preiſe: Weizen 78%, , Was 
48% AR: 


« 


fe täglich meinen Br 
auf die Hirſchkuh deutend, „habe immer eine gefüllte 


mit Branntwein 


Das Erbe des Geftramdeten. 
‚(Eine Erzählung vom Darß.) 


Von Ludwig Kübler. 
Fortſetzung). 


„Warum verſtehſt Du es nicht, wenn Du geſcheu⸗ wenn Dir jo viel verdienſt?“ fragte Klaus mit un⸗ 
ter BR ale ich z“ fragte Klaus. 


„Wer ſagt Dir, 


klug an, ſo ſchläft man ruhig dabei, 
weiß, daß am nächſten Morgen die Gläubiger vor lift?" fragte Klaus. 
unſerm Bette ſtehen. Ich ſage Dir, es iſt ein gutes 
und einträgliches Geſchäft, 
bringen wurde, als Dein erbärmlicher Sandacker.“ 


aten,“ erwiderte Haas, lachend halte mich an die Flaſche 


„Warum aber iſt Deine Wirthſchaft ſo erbärmlich, 


gläubiger Miene. 


etwas Anderes vor. 


Flaſche bei mir und Geld wie Heu, wenn das Glück fehlt, beweiſt der Klang in meiner Taſche.“ 
5 N % trat no Pauſe ein, in welcher jeder von Beiden geben, das Wild, welches frei in der wetten Natur unſerm abgeſchloſſenen Handel machen. Faſſe mit an 


feinen eigenen Gedanken nachzuhängen ſchen. Darauf ſih aufhält, als ſein Eigenthum zu betrachten? Sie und hilf mir das Wild ſorttragen. 


mir nicht einmal gerade zu ungünſtig iſt.“ Bei dieſen 
Vorten ſchlug — — ſeine ts der es von 
ermünze klapperte, und langte darauf eine Flaſche 
ervor, aus der er einen tüchtigen 
Stud nahm und fie darauf Klaus reicht. 
e Dir Muth, wenn Du keinen hat, und ſpüle 


Deinen Verdruß hinunter.“ 


der iſt gezeichnet für immer: 


„So, meinſt Du?“ fragte Haas in ſpottendem 
indem er die von Klaus zurückempfangene 
Naſche wieder einſleckte. „Das iſt ja eben der Witz, 
daß man ſich nicht kriegen läßt! Da kennſt Du den 
Haas schlecht, wenn Du glaubst, fie — — 1 
a, ha, * 


dann ſogte er: „Es iſt doch ein Erwerb, 


ne, 


Der weiß alle Schliche und Schleichwege, 
Klaus ſah einige Augenblicke ſinnend 


man keine Nacht ruhig ſchlafen kaun.“ 


a7 etz» nn 2 


„Nicht im gerinzſten, Bruder! u man es nur „Wer ſteht mir dafür, daß man uns nicht bald 
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do, La €. Fur. — J 99%, bs 
| Bausterdam, Botterd. a 45 107% be. 
ene % 110% b. 
Ln. 7 
ae e 8 475 Ne. er 
re AH 
. v. 31131 N 
Wee Pardun. "| 4] 5 
do,  Nordwestb — 15 [18084 dr. 
Serre Staub. 5 5 8576 ba. 
Sadbaterr. Lomb.) 5 5 2 ba. 
Schweiz, Westbahz » 01 7 br, 
Varschay-Bromp 2 r y 
Y, t. gar. 2 2 
\rschau.y, — 5 4 = 
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Geboren 8 


Schulz (Mariendorf). 


0 orben: Oberpoſt⸗Kommiſſarius Auguſt Magdalingli 


cwerdtfeger (Cöslin). — 


Kirchliches. 


euer heal, den 14. Juli werben in den hiefigen 


In der Schloß kirche. 


Herr rediger de Bourdeaur um 8%, U 
Herr an en Kleedehn um 10% e 
obikirche. 


in der Jakobil 

der Paſtor Wien ee 1 

der kae Maler um 2 U 
Die Bach Steinmetz um hr. 

Rt Prediger ne . 

n der Jo n 

derr Dieifionenfener Pehekezun 9 Uhr, 


(Militär-Gottesdienſt). 


— Carvidat Balcke um 10% Uhr. 
Prediger Friedrichs um 2 uhr. 


e Beichte am Sonnabend um 1 Uhr bält 


Herr Prediger Friedrichs. 


oem Klaus getrunken, erwiderte er: „Muth 
ich wohl wie mancher, der ſich vor dem Teufel 
0 fürchtet, wenn er ihm leibhaftig erſchiene. Aber 

ein Glückstopf ſcheint mir Aehnlichkeit mit einer 
Juchsfalle zu haben. Wer einmal dabet verunglückt, 


Aschen-Düsseld, 1. Era. 4 | 81%, C. 
1 90% 6. 


Berlin-Hamburger 


v. Bt. gar. 4½ “> — 


Familien⸗Nachrichten. 


Eine Tochter: Abeld (Stettin). — 
Herrn Schulze (Stettin). 1 — (Stolp). — 


lin). — Herr Fr. Schmidt (Anklam). — Paſtor 
eren Knop (Cöslin). — Tochter Helene des Herrn E. 


chte am Sonnabend um 1 Uhr hält 


begann Haas, die Hand auf Klaus’ Schulter legend, 
im vertraulichen, beinahe flüſternden Tone: „Ich habe 
ſchon lange Jemand geſucht, mit dem ich meinen 
Gewinn theilen könnte. Ich glaube, Du biſt der 
rechte Mann dazu.“ Auf die abwehrende Handbe⸗ 
wegung, welche Klaus bei vieſen Worten machte, fuhr 
er fort: „Laß mich doch erſt ausreden! Sieh, in 
dem Walde iſt ſo viel Wild, das es die Förſter gar 
nicht bemerken, wenn einige Dutzend Hirſche ver⸗ 
ſchwinden, weil manches Rudel aus Mecklenburg über 
Fiſchland ſich hier über Nacht einfindet. Es würde 
mir gar nicht einfallen, Dich zu Deinem Glücke be⸗ 
reden zu wollen. Aber ich brauche einen Compagnon 
im Geſchäft, der kräftige Arme hat, wie Du; denn 
ts iſt nicht leicht, allein einen ſolchen Braten, wie 
Du ihn hier ſſehſt, bei Seite zu ſchaffen. Willſt 
Du es einmal verſuchen?“ Hierauf erwartete er mit 
einem lauernden Seitenblick auf Klaus die Antwort, 
indem er dabei die Hand in ſeine Taſche ſchob und 
wie zufällig mit dem Gelde in derſelben klimperte. 


Bhein-Nahehahn 14% 00% d .; 
do Er 4% 105 dz 
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2 N 1 0 
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Ta. G. 47 96½ bi. 4o. a0. v. 876% 10% B. 
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5 101% B Moskau-Bmolausk 5 | 91% dr. B 
La. D.|5 101% E Poti-Tiſlis 7 90 6. 
1 4 le Bjäsan-Kotzlow 6 95% G. 
B. 8% - Schuja-Ivanovo 5 | 9874 8 
0.48 6 'Warschau-Torespol 5 . 
5.495 5 do. Kleine. 5 6 
E. / 841 B Warschau-Wiene: 51 8% d26. 
8. 7 6 s F 
U 0 * 
= 4% 99 on. eiw. Anleihe 
1868er 5° 7110199 028. $taats-Anleihe v. 1859 
(Cosal-Odb.) |5 102% bc 1 EN 
Neue) ||: 6. 4. L. 1884 7 54% 
. . do. v. 1868 La. B. 4 
t. gar. 3 843, 6 40. v, 1867 La. C. 
3. Em. 58/60 “u 9364 k. 40. J. 1856 2 
57604 % 0% B. K 
17 . — or? 
1 40. v. 1862 E 


u der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Gerinnen Hasper um 9 Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. a 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
un der Gertrudkirche. 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger, Steinmetz um 2 Uhr. . 
Die Beichte am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
In der Lukaskirche: 
Herr Paſtor Stieglitz um 10 Uhr. 


4 x rabow: 
Herr Prediger Hübner um 10 ½ Uhr. 
5 12 Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 9 Uhr. ; 
—— N Ka 
Termin vn 15. bis 2 Juli. 
f ubhaſtationsſachen. 
15. Kr.⸗Ger. re Das den minorennen Ge⸗ 
ſchwiſtern Bank gehörige, in Steckliner Haken belegene 
Grundſtück No. 11. 


15. Kr.⸗Ger. Greifenberg i. P. Der in dortiger Feldmark 


belegene, dem Arbeiter Heinrich Radmann gehörige 

Plan in der großen Wieſe. 
17. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Fiddichow. Büdnergrundſtück No. 40 
in Rörchen der verehelichten Eigenthümer Borlenhagen. 


17. Kr.⸗Ger. Stargard. Das daſelbſt belegene Grundſtück 


des Fleiſchermeiſters Patzig. 
18. Pag ne 


ſes uns eben ſo gut nehmen, wie fie. 


'T do. 18640 
| Itslienische Anleihe 


20. Kr.⸗Ger. 


er. Comm, Alt⸗Damm. Das dem Gutsbefitzer! Zeitung zu richten. 


als wenn man fertappt, und dann unſer Lohn Schimpf und Schan de] den Dunkelheit nicht bemerken konnte: Ich will Dir 


einen Vorſchlag machen, bei dem Du ſpäter immer 


„Deshalb jet ohne Sorge. Wenn das Ertapper i noch freie Hand haſt. Verſuche es erſt ein paar Mal. 


daß Dich eher vorwärts ſo leicht wäre, dann hätte man mich ſchon längſt er-] Wenn es Dir gefällt, bleiben wir zuſammen, jo lange 
wiſcht. Und was Dein zartes Gewiſſen betrifft, jo] Du magſt.“ 
wäreſt Du ja ein Narr, wenn Du es auch ſo wie 
Deine Braut machen wollteſt, die vor lauter Bedenken Klaus, ihm die Hand hinhaltend. 
fi 2... gagar nicht zur Ha Ara Eu 18820 . eee ' 
11 as lachte. eder nach ſeinem Geſchmack! als ein vernünftiger Menſch, es mpf un ande tene Hand einſchlagend. „Du ein viel zu ver⸗ 
e — Du ziehſt 1 nennen, 3 ein Thier, das herrenlos umher ⸗ nünftiger Sun, als daß Du Dich mit trocknem 
Daß es mir nicht an Geld herläuft, verhinderſt Deinen Acker und den Wald zu Brod begnügen ſollteſt, wenn Du es beſſer haben 
N schädigen? Wer hat den Einzelnen das Recht ge- könnteſt. Jetzt wollen wir ſogleich den Anfang mit 


„Ich nehme Deinen Vorſchlag an,“ antwortete 


„Das wußte ich ja!“ rief Haas, in die dargebo⸗ 


haben es ſich genommen! Nu, ich denke, wir können Während Klaus den Wilddieb half, die Hirſchkuh 
Außerdem vom Boden aufzuheben, war es ihm, als flüſterte ihm 

eine Stimme ins Ohr: Hain 
„Thu“ es nſcht; thu' es nicht!“ Doch es war ſchon 
für ihn zur Umkehr zu ſpät. Er hatte einmal Hand 
will. Bei Deinem bisherigen Leben wird es Dir angelegt, und ſchämte ſich des Spottes ſeines neuen 
nicht gelingen. Doch wenn Du meinen Rath folgſt, Kameraden, wenn er nun noch zurückweichen wollte. 
kannſt Du es bald zu etwas bringen. Ich habe Und als er in der ſtillen Nacht, mit dem Wi de be⸗ 
Kunden in der Stadt, die gut be ahlen. Wir theilen laden, weiter ging, hoͤrte er das geheimnißvolle Rau⸗ 
uns jeder die Hälfte. ſchen des Meeres, das ſeine Wellen leiſe rauſchend 
Haas ſchwieg bierauf und nahm einen Schluck aus an's Ufer ſpülte. Ihm dünkte es bei dieſem Tone, 
der Flaſche, als bedürfte er einer Stärkung nach dem als lockten ihn unſichtbare Geiſter aus der Tiefe des 
Aufwand ſo vi ler Worte. Auf Klaus übten + fie, Waſſers — und ſein geängfligtes Herz fühlte ein jo 
eine große Wirkung. Er fühlte wie ihm das Blut tiefes Weh, daß er ſich ſehute, zu ruhen in der küh⸗ 
zum Herzen drang und in ſeinen Schläfen pochte. len Fluth, auf deren feuchtem Grunde ſo Mancher 
Nur ein Gedanke erfüllte feine Seele: Fritze zu be- ſchlief, den Leid und unerfüllte Sehnſucht wund 


muß ich Dir ſagen, daß Du Dir vergebens Hoffnung 
auf Fritze's Hand machſt, wenn Du es nicht verſtehſt, 
ihrer Hoffahrt ſo zu ſchmeicheln, wie ſie es haben 


beſitzen. Er vergaß alle Bedenken. gedrückt. 

Haas mochte ahnen, was in Klaus’ Seele vorging. (Fortſetzung folgt.) 
Darum beeilte er ſich ncht, feine Gedanken zu un⸗ _ 5 
terbrechen. Nach einer Weile begann er mit einem 
ſchlauen Lächeln, das ſein Nachbar bei der zunehmen- 
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3 635%, |do. einl, Leipk. 2972“ 

629 6 JOestr. Bunkn, | 90 

5 10%. Russ. Banka. | 883 

5 16 ½% . über p. Z pd. 


. , [Friodrichad'or 11189 N. Poller IId 
. |Gola-Kronen 9 7% ve 1b. p.Btd,|253Y48. 
Louisd 110%% € erh 


do, da. 
do. 1860er Loose 5 f 9814 bu. 
Loose 7 ee ba B. 


Hirſch gehörige, zu Roſengarten (Plantage) belegene 
abrifyrundftüd No. 42. deu 
18. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Paſewall. Wohnhaus No. 582 nebſt Eine Pachtung von 700 


ri : 85 M. Wieſen kann ſofort übernommen werden, er⸗ 
Zubehör daſelbſt, den minderjähritzen Geſchwiſtern Plö 8000 e N. in d. Exp. b. Bl. 


Kr Emm wi i ; 

18. Kr.⸗Ger. Cammin. Die dem Rittergutsbeſitzer Emil 
v. Brockhuſen gehörigen, im Camminer Kreiſe belegenen 
Rittergüter Riebitz b und Baldebus. 0 

19. Kr.⸗Ger. Greifenhagen. Grundſtück No. 66 dafelbſt des 
Ban —— — 4 ee? Wache ki 

o. 19 in Garden des Eigenthümers Michael Haack. ſchaft, beſtehend aus 7 heizbaren Zimmern ze. und kleinem 

19, Kr.⸗Ger. Anklam. Grundſtücke des Eigenthümers und G 5 g 

Gaſtwirths K in Loitz. FE! 
. Stettin. Der dem Oeconomen Wernecke ge ⸗ mehrere Jahre und unter ſehr günſtigen Bedingungen, 
börige ideelle Antheil an den 10 Bauern und 1 Kof- wegen meines andauernden Fußleidens verpachten. 

ſithen in Colbitzow gehörigen Oderwieſen. f 


| In Konkursſachen. 2 — 15 - 
17. Kr.⸗Ger, Stolp. Erſter Termin. Kaufmann Carl] Ein in einer Stadt Hinterpemmerns, dicht am Bahuho; 
Müller daſelbſt. s 18 belegener Gaſt of, mit großen Stallraͤumen, Garten, Kegel⸗ 
17. Kr.⸗Ger. Colberg. Erſter Termin Putz- und Weiß⸗ bahn und ca. 3 Morgen gutem Acker unmittelbar dahinter, 
maarenhändler Rud. Offig daſelbſt. iſt Theilungshalber billig zu verkaufen. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Anmelde⸗Schlußterm. Han- Von wen? fagt die Exped. d. Bl. 


delsmann Jakob Pakuſcher hier. — ———— ̃ uu —m 
Nach Copenhagen. 


Zweiter Anmelde ⸗Schlußterm. Schiffsſtauer Ernſt 
Seugpielſcher Nachlaß. 4 1 Peſtdampfer „Titania 
Ein: Gaftwirthſchaft wird zu pachten geſücht, wenn PR hiess 1 Su Name * 5 
Hin: und Netvurbillets 


möglich auf einem größeren Dorfe, wo nebenbei ein Mate⸗ 
na geek betrieben werden kann 1. Cajfte 8 &, 2. Caiüte 6 4, Decplab 3 
Ruud. Christ. Gribei. 


echrte Offerten bittet man an die Exped. der Pomm. 


2 
* 
* 


2 


Die National- Dundee eit ⸗Geſellſchaft 


eingetragene Genoſſenſchaf; zu Selten, 
gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare 105 kündbare Hypotheken 
Darlehne in baarem Gelde und vergütet ſtatutenmäßig lt. §. 46 den Hypothekenſchuldnern 
nach Höhe des gewährten Darlehns 30 pCt. von dem feſtgeſetzten Jahreskeng nem 

N übe im Giſchäftslokal gr. Domſtraße 22 


Der Vorſtand. 
Uhsadel. Thym. 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


2 ke beförhert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 
I für hin und zurück 1 Thlr. Kinder die Hälſte. tet 1 
» 


illets find am Bord der Schiffe zu löſen. H ambuz 8 wi Bremen 


Die Direktion des Stettiner! mit beguem eingerichteten Pöſtdamp wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Paquet Segelſt tl 
Panne Vereins. Mal, der Mir ganz Preußen en Beförberung®- hen, . 17 ea ine 


Moriz Becheke in Stettin, 


} Apa: Kloſterſtraße Nr. 3, nahe beim Perſonenbahuhof. 
NB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunft neee e. a 


ehe 


nach Swinemünde und girl 


am Sonntag den 14. Juli er, zum Anſchluß an den 
we Berlin kommenden Extrazug, vermittelſt der Perſonen⸗ 


T 
W Royal Victoria“, 
Capt. Wicheichſen, f 5 
„Verein,“ Capt. Gehm. 
Abſahtt Bey Stettin 4 Ahr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 


J. F. Bräunlich. 


— 


. Keine andere Pr 0 Big. 
Ex Kae 4 ſchiffs⸗ e ag Aten 20 At 
nach Abe (Laatziger Ablage) u. zurück. Von Stettin nach Galt lem 115 At 
2. Sonntag, den 14. Juli er., vermittelſt des Perſonen⸗ New: York, N 5 N .Messi MN 
En Zisdrey, cs Cant Muth. via Hull und 5 k = : — a * 
Abfahrt von Stettin 5 Ir Morgen f Neben Mittwoch. He u — 2 ee 3 Stettin: N20 eee La. 
e . e Ar ie 3 
dre r. 
Billets ſind an F des Schiſſes zu löſen. ( 1 DRM overfche Pfei De: Lotterie 
. Ziehung am 15. Juli vor Notar und Zeugen. 
3 1 Gewinne: 
ET A* 5 8 S 1 Sup mit 4 Pferden und Geſchirr 9000 Kb 


1 Sharan, 1 Gig, 4 Baar Wagen erde, 23 Reitpferde, 3 Wagenßerde und 
1308 andere Gewinne, 
als 152 Reitſättel, Bahndecken, Stalldecken und r Stallrequiſiten. 


Loose a 1 
Glatte Stettin, Kirchplatz 3. 


Looſe ſind nur noch bis zum 11. d. Mts. zu haben. 

Die Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 

Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur fraukirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizuftg en 
bei Poſtanwveiſungen e einen n Groſchen meh mehr zu ſenden, auch d die ie Adreſſen bei deutlich zu f ſchreiben. 


© rar 
nach Fe Cammin, Berg⸗Dievenow 


und zurück 
am Sonntag, den 14. Juli er, durch das Perſoneu⸗Dampf⸗ 
ſchi 


„die Dievenow* Capt. Laſt. 
Abfahrt von Stettin 5½ Uhr Morgens. 
Nr von Dievenow 5 Uhr Abends. 

„Cammin 5% Uhr Abends. 


eu — — une 


a 


Here find am Bird des Sehe m f | K. wi ih el n-V 
ach eg Bi urlt uach Will T. Taolr., 100 0 öni 11 E M- er einn. 


Cammin oder Berg Dievenow 1% Lu: pro Perſon, 


Kinder. die Hälſte. Vierte und letzte Serie ber Geldlotterie zur Unterſiüzung von Kriegern und be | 


J. F. Bräunlich. zurhägedficbenen Semitien. 
Geſammtzahl ber Loose 100,000. 
Hauptgewinn 15,008 Thaler, 


Me ſingene Keſſel | 16 5000 6 500 5 200 G 25 
zum Eiumachen, f F e 00 u 1 1 00 8 5 5 4 
Eiumachbüchſen mit luft- N e, | range ne ae © 
Koble Verſchluß, 


—— K any 


zu Berlin, vor Notar und Zengen, iſt am 18. Mai bereits erfolgt. 


Falilten⸗Waggen, 


Neue Maaſie und Gewichte, 
Ruſſiſche Sehaalen und Löffel 


dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 5 


Greifswalder Pferde⸗Verlooſung 
des Baltiſchen Pſerdezucht⸗Verein n. 


offeriren a 
TERN Be Ei igel. | Die Verlooſung (Gewinne von 112 Pferden und Füllen) findet im Sep⸗ 
tember d. J. ja 


Ei enba uſ enen Looſe a 1 Thlr. find zu haben bei 
zu Sifenbahn 125 billig GA. Beoreki d Can., Breiteſtr. KR 
C. Krüger, Laſtabie Nr. 34. 


Amerik. Mähmaſchinen 
bei Carl Gülich, Frauenstr. 20. 
Engl. Futtetrüben-Originalſaat, a als pomm. 
weiße Kugel, Norfolk, Nellow Bullock, 
juni 55 Oder 1 

irt | . u DR * 


Steppdecken, Reisedecken, 
Badehemden, Bademäntel, 
Waſſerlaken, Waſſerbinden elt. 


ehrt billigſt 
1 L einsumaavenb: and ltr und das 


Wäſehs⸗ Pagaziit Don 
974 ˖ 


Aren, Bteiteſtr. 33. 


and Acker erg. 
Futterrühen Samen. 


Dr. Otto ae, 
Louiſenſtraße 8. tun 5 


Doppelt Malz „Bier, 


empfiehlt 


frei von jedem mediziniſchen Zuſatze, Ee jet eee eee ee ee 
abgegohren, dabei äußerſt reichhaltig an Malzgehalt, F F 6 Ur 
aus ber Malzbier⸗Brauerei von ö f 1 115 
Carl Riewe gl. 


in Bärwalde in Pommern, 
in Stettin, per Flaſche mit 3 e exel. Fl., bei d. Herren 
. Lämmerbirt — Krantmarkl, 
Tete ger. zn — Breiteſtraße, 


Nenſtadt, 
3 


Nacikoiger — Laſtadie. 
Den Herren Aerzten erlaube ich mir auf dieſe 
Speziulltik gang befonders aufmerkſam zu machen. 


Carl Rleve, 
Brauereibeſitzer. 


Umfange groß, und (5—10—15 fd, ſchwer, ohne Bearbeitung. 

April. Die zweite Ansſaat im Jul Juli und noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem 

eine Borfrucht abgeerutet „hat, 3. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggeu. 
open ehrte en 10 
ohen Frühjahr ihre Nahr 

2 30 Ser Mittelſorte 1 Thlr. 
anweiſung gratis. 


Ernst Lange, Alt⸗ nt b. Berlin. 


igkeit und Dauerhaftigkeit behalten. 


durch Poſtoorſchuß entnommen. 


Berlin Unter den Linden 20 ſchmerzen, Heiſerkeit, Hals 


N; Breslau, Kreuz St 


Dieſe Rüben, die ne und e en von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 13 Fuß im Hamburg, 
Die erſte Ausſaat 1 — Ausgangs März oder im; 
Ser, wo man ſchon Danzig, Stolp, Soße, Star 75 
Ju 14 Wochen find die H 4 
en, und werden die zuletztgebauten für ben Winterbedarf ee da dieſelben bis im Stralſund wage, Paſewall . 5 
Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr Berlin, Mriez 7 
Uuter / Pfund wird uicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen ½ Pfund. Kultur⸗ 5 


Frankjrte Auſträge werden mit A Poſt expedirt, und wo der Berag nicht beigefügt, wird ſolches 


Ich offerire: 


Matjes- Hering 


von wirklich hochfeiner DSualität 
großfallend und führe Aufträge darauf 
außerhalb prompt aus. 


C rl Gallert. 
Himbeerfſaff 
friſch von der Preſſe. | j 
Boldt & Pratzdorff. 


Zwirm! 
Wir fab te Haufzwirne, d 
Sr, ke ie mb gar 00 en fe 
Verſuch 12 Stück als 4 2 in langer Weiſe f 
Thaler durch 5 4 zu haben 
hmidt & Sohn, 
in es in Sachen. 55 


hebd. engen sche 
Withee⸗Bonbens 


Vaihingen a. Enz G inteenterg! 
ein noch nicht Übertroffenes Mittel g a — 
wer 
empfehlen in Ori inalpateten & 4 und. 2 nen u. . 
„ . Läümme % in Stettin, Kralltmarkk 11 
C. a weichen Roßmarkt und Louiſenſtr.⸗ 


Dandwurm⸗Leiben del 
= ſolchen, welche bereits vergeblich midiciniſche K 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte und lo 
lung in 2 bis 3 Sinnden durch die Adreſſe L. Dir 

boste ‚ro, tan Bielefeld, Ae Proſpekt 
ugniſſe gratis. 


Probemäl hen uon Lagerrogg 


mit einer neuen Art Amerik. Mähmaſ⸗ ine. W 


. + 


Thlr. ſind zu haben in der Erpedition ditſes Fa Senne 1a Seu, Ask Die . 


F einfade 
dar: Gülich. 


4 Landwirthſchaftlüches. Wer auf billige und 
gueme Weiſe von ſchlechtem Boden gute und viele 8 
feln erzielen will, der wende ſich direkt an den Zie 
meiſter Mersmenmm Mahn, zu Ausbau Naßeh 
auch bin ich bereit, brieflich das Mittel mitzutheilen. 
ſegensreichen Wirkungen kann man ſchon nach 6 We 
5 wofür alsdann nur eine Kleinigkeit zu zahle 


— —— ͥꝗ äœ¹.Pꝛg Ef 


Ein ſehr tüchtiget 


e den beſten Referenzen verſehen, im 
i 


en⸗ und Eiſenwaaren⸗ 


n 


Geſchäft vollſtändig firm, ſucht zu feiner weitern 


bildung eine Stellung als Commis in einem geh 
| Sifen« eſchäft. Anſprüche beſcheiden. Antritt kann 9 
Gefälfige Offerten sud A ZZ, 


September erfolgen. 
befördert die 2 moncen : Expedition von Au 


Nerböſes Hanne 
wird augenblicklich geſtillt durch 
le . sernwed. Zahnterof 
acon 6 Ss ächt zu haben 
— aſſan bei R. Jentze. 
Ein Sohn aufländiger Eltern, moſaiſch, von auß 
kann bei freier Wohnung und Beköſtigung in mein 
derhandlung en gros und en detail ſofort als Leh 


enreben. 
J. Oppel, in Berlin, Dresdnerſtraße 


£iysiam-Theater. 
Sonnabend. Die alte Schachtel. . 
Akt. Ein eee Diamant. Luftipiel 
25 Aus Liebe zur Kunſt Poſſe m mit nit Geſang in 
a n⸗ 


Abfahrts⸗ und . e 


gaug nach: 
D Stargard, Stolp, Soller: 
j Perſz. 6 U. 8 M. 


Die Ausſchüttung der Looſe und Gewinne im Saale des Königl. Lotteriegebäudes eee dane. in Danzig. 
Die Ziezung N 


g 2 98 aher unmittelbar bevorſtehend. 
Kohle nn ltten, 5 1 Lobſe 1 2 und 1 Thlr. ſind zu haben in der Expedition 


Berlin o. 6 „ 9 


* 

Paſewalk, Strasburg, Hamburg do. i A 

Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau be; . 

aaa, „Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. „ 40 „ 
anzig, Stargard, Stolp, Kolberg 

Konrierz. 11 „ 4 


Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 ” 
aan fe Paſew., Prenzl. 
erlin Schnellzug 3 % 38 „ 
Perſs. 3 „ 6 5 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg , 9 re 
„Yerlin und Wriezen 1 de, 80 8, 
Stargard, Kreuz, Breslan do, 8 20 „ „5 F 
“Paſew., er Straſ., Prenzlan a 
7 ce Zug 7 % 140 ” 
Stargars Perſonenzuß 10, „ 36 „ 


Antunft von: 8 
Stargard Helens 6 U. — M 
rei. 8 „ 32 „ 
Wolgaſt, Neubrandenburg 
aſewalk, Prenzlau Belt. 9 1 


Stralfunb (iR 


‚Berlin ” 
Berlin She 11 =, 
Siop, golden Stargard Perz. 11 „ 25 „ 


m e Bi 0 „ 60, 


28 5 
W 
35 
Damiiz, Breil, Bien ak 5 12 
Hamburg, Strabburg e ö 
ſewall Per. 10 „ 18 
Danzig, Stolp, gowdeg r. en 
Kreuz, Stargard Er 10 „ 18 „ 
10 


Berlin, Wriezen 


| 
4 
Er | 


